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Staatsstraße wird saniert
St 2873 im Bereich Weyarn nur halbseitig befahrbar

Straßenausstattung, wie
Fahrbahnmarkierung und
Leitpfosten, erneuert und die
Straßenentwässerung ertüch-
tigt. Dazuwerden unter ande-
rem Einläufe und Schachtab-
deckungen ertüchtigt oder
wenn nötig ersetzt. Für den
Tag, wenn die Anschlussstel-
leWeyarn gesperrt wird, wer-
den Verkehrsteilnehmer ge-
beten, auf Holzkirchen oder
Irschenberg auszuweichen.
Die St 2873 bleibt einspurig
befahrbar. mm

Montag, 8. August. An diesem
Tag ist das Auf- und Abfahren
auf die A 8 über die An-
schlussstelle Weyarn für
24 Stunden nicht möglich.
Die gesamten Arbeiten sollen
am 12. August abgeschlossen
sein.
Die Arbeiten an der Staats-

straße beginnen mit dem Ab-
fräsen der kompletten
Asphaltdeckschicht. Zusätz-
lich werden Bankettplatten
eingebaut, um dieses zu si-
chern. Daneben werden die

Weyarn – Die Fahrbahn der
Staatsstraße St 2873 im Be-
reich um die Autobahn-An-
schlussstelleWeyarnweist ei-
nige Schäden auf und muss
saniert werden. Die Arbeiten
beginnen am Montag, 1. Au-
gust, teilt das Staatliche Bau-
amt Rosenheim mit. Dabei
komme es zu halbseitigen
Sperrungen, den Verkehr re-
gelt eine Ampel. Die Arbeiten
am Kreisverkehr Weyarn
werden in Nachtarbeit durch-
geführt, voraussichtlich am

Neumeier zum dritten Mal zur „Traumfirma“ gekürt
ter könnten ein Unterneh-
men besser beurteilen als ein
Außenstehender. Die Erfah-
rung über viele Jahre zeige,
dass die Einschätzung der
Mitarbeiter die gelebte Reali-
tät ehrlich widerspiegele.
Siedl betont, wie wichtig

die Unternehmenskultur sei.
Gerade in Zeiten des Fach-
kräftemangels sei es wichtig,
dass Firmen ihre Mitarbeiter
wertschätzen, da sehr zufrie-
dene Mitarbeiter das Funda-
ment für eine erfolgreiche
Zukunft des Unternehmens
seien. wdm

arbeiten“, sagt Werner Siedl
von der Traumfirma GmbH,
die den Preis verleiht. Das Un-
ternehmen Neumeier enga-
giere sich zudem für Nach-
haltigkeit und für verschiede-
ne Gemeinwohl- und Jugend-
projekte.
Der verliehene Award ist

zwei Jahre gültig. Traumfir-
ma-Geschäftsführer Siedl legt
besonderen Wert auf die Un-
abhängigkeit und Authentizi-
tät der Auszeichnung. Die
Einschätzung der Arbeiter sei
meist zutreffend und ehrlich,
sagt er. Die eigenen Mitarbei-

nehmen ermittelt. 22 Krite-
rien werden dabei berück-
sichtigt. Die Neumeier GmbH
schnitt besonders gut in den
Kategorien wertschätzende
Unternehmenskultur, Be-
triebsklima, Hygiene und
Sauberkeit, Arbeits- und
Hilfsmittel sowie gegenseiti-
ge Bewertung der Mitarbeiter
und Führungskräfte und bei
der Feststellung „die Mitar-
beiter lieben ihren Beruf“ ab.
„Diese hohen Bewertungen
zeigen, mit welcher Begeiste-
rung und Hingabe die Mitar-
beiter für ihr Unternehmen

Holzkirchen – Die Mitarbeiter
der Planungs- und Einrich-
tungsfirma Neumeier in
Holzkirchen haben ihrem Ar-
beitgeber ein gutes Zeugnis
ausgestellt. Zum dritten Mal
in Folge hat das Unterneh-
men den Traumfirma-Award
gewonnen, der nun beim Un-
ternehmerfrühschoppen des
Unternehmerverbands Mies-
bach (UVM) im Bistrogarten
von machtSINN übergeben
wurde.
Der Sieger des Preises wird

durch eine anonyme Mitar-
beiterbefragung im Unter-

Glückliche Sieger: (v.l.) Sebastian Scholz, Helena und Martin
Neumeier freuen sich mit Werner Siedl und Christine Sön-
ning. FOTO: RALF POEPLAU

„Entenbaron“ sucht Zukunft
und Energieversorgung, Ab-
wasser, Heizmöglichkeit, Er-
schließung, Anlieferungszo-
nen, Sicherung vor Sturzflu-
ten – unter anderem zu die-
sen Punkten müssen konkre-
te Aussagen kommen. Das ge-
samte Projekt könne nur in
enger Zusammenarbeit mit
dem Landratsamt entwickelt
werden, erklärt Wöhr. Vor al-
lem die Untere Naturschutz-
behörde müsse eng einge-
bunden und mit dem Pla-
nungskonzept einverstanden
sein. Die Gemeinde wird zur
Vorbereitung der Satzung
deshalb weitergehende Ge-
sprächemit dieser sowie dem
Bauherren veranlassen, da-
mit im eigentlichen Verfah-
ren alle fachlichen Anforde-
rungen der Träger öffentli-
cher Belange erfüllt werden
können.
Es gebe für alle Beteiligten

nach dem ersten positiven
Signal noch sehr viel zu tun,
sagt Wöhr. Weil das Gelände
Niederaltenburg zum Außen-
bereich zählt, bleibe auch
nach Erlass einer gemeindli-
chen Außenbereichssatzung
mit der baurechtlichen Nut-
zungsänderung für alle Bau-
genehmigungen das Land-
ratsamt zuständig.

die Gemeinde als auch für
den Bauherren erzeugen. Die
Gemeinderäte können sich
eine solche Satzung zur Au-
ßenbereichsplanung in Kom-
binationmit einem verbindli-
chen städtebaulichen Vertrag
vorstellen. Alle Kosten müsse
der Antragsteller überneh-
men.
Den nächsten Schritt kann

von Luttitz nun also machen
und sein Konzept detaillier-
ter ausarbeiten und vorlegen.
Nutzungseinheiten, Grünflä-
chen, Stellplätze, Wasser-

Konzept grünes Licht erhält.
Zur Frage stand diesmal le-
diglich, ob die Gemeinde
überhaupt nach Vorstellung
eines Grobkonzeptes für Nie-
deraltenburg planungswillig
wäre und einem solchen Pro-
jekt wohlwollend gegenüber-
stehen würde. Das Landrats-
amt Miesbach hat das Instru-
ment einer Außenbereichs-
satzung empfohlen. Mit einer
solchen könnte einemaxima-
le Bebauung geregelt werden,
gleichzeitig würde das Pla-
nungssicherheit sowohl für

wünscht sich von Luttitz aber
– mit dem verbleibenden
Rest. Die ehemaligen Stallun-
gen sollen also in großem
Umfang beseitigt, die frei
werdenden Flächen renatu-
riert, einige Ersatzbauten er-
stellt und erhaltenswerte
Bausubstanz saniert werden.
Ferienwohnungen undHotel-
nutzung stehen derzeit im
Fokus der Überlegungen des
Eigentümers.
Für den Gemeinderat stand

noch nicht zur Debatte, in
welchem Umfang ein solches

legte. Nun könnte auf dem
Gelände etwas Neues entste-
hen. Das beabsichtigt zumin-
dest Constantin Freiherr von
Luttitz.
„Wir stehen noch ganz am

Anfang“, betont er. Details zu
seinen Plänen möchte er des-
halb noch nicht nennen. Ihm
liegt viel an einer guten Zu-
sammenarbeit mit der Ge-
meinde Weyarn. Dort stand
das Thema als Beratung zum
Bebauungskonzept Niederal-
tenburg in der öffentlichen
Sitzung des Gemeinderats
auf der Tagesordnung und da-
bei verriet Bürgermeister Le-
onhard Wöhr (CSU) ein biss-
chen mehr über die Absich-
ten von Luttitz. Dieser habe
angeboten, gut über die Hälf-
te des Bestandes an Gebäu-
den zurückzubauen und die
Flächen zu renaturieren.
Auf Luftbildaufnahmen

sind riesige Hallen zu sehen,
laut Wöhr bis zu 150 Meter
lang, in denen früher die Tie-
re gehalten wurden. Diese
Stallungen sind im Rahmen
einer Privilegierung geneh-
migt worden, können also
nicht einfach anders genutzt
werden. Eine solche „gewerb-
liche Umnutzung mit dem
Schwerpunkt Tourismus“

Das Gut Niederaltenburg
war jahrzehntelang be-
kannt für seine Enten und
Gänse. Seit Langem aber
liegt das Gelände brach.
Die Eigentümer planen
eine neue Nutzung und
bieten dafür an, viel vom
Bestand zurückzubauen.

VON CHRISTINE MERK

Weyarn – Bis vor rund zehn
Jahren tummelten sich Tau-
sende Enten und Gänse auf
dem Gelände des Gutshofs
Niederaltenburg an der
Mangfall, an der Grenze der
Gemeinde Weyarn zur Nach-
bargemeinde Feldkirchen-
Westerham. Der Familienbe-
trieb von Luttitz war unter
dem Namen „Entenbaron“
bekannt für seine Tiere und
die aus deren Federn produ-
zierten Bettwaren. Nachdem
dieser Betriebszweig einge-
stellt wurde, boten Constan-
tin Freiherr von Luttitz und
seine Schwester Baronesse
Stephanie von Luttitz Semi-
nare für gute Umgangsfor-
men, gesunden Schlaf und
Yoga an. Bis die Corona-Pan-
demie dieses Geschäft lahm-

Brachliegendes Gelände: Von der Straße von Sonderdilching nach Westerham aus sind
links vom Haupthaus die leer stehenden Stallungen des Guts zu sehen. FOTO: CMH

Sauber aufgetanzt
Föchinger gewinnen Preisplatteln

und Karl Zoufal unterstütz-
ten die Teilnehmer dabeimu-
sikalisch. Der Sieg ging nach
Föching – zum erstenMal seit
2009. Nach dem Wettbewerb
fanden die obligatorischen
Ehrentänze statt. Gaugrup-
pen-Vorsitzender Karl Hörte-
rer dankte allen Anwesenden
für ihr Erscheinen. wdm

Ergebnisse
1. Föching B, 2. Otterfing B,
3. Valley A, 4. Valley C, 5. Fö-
ching A, 6. Holzkirchen, 7. Hart-
penning, 8. Osterwarngau, 9. Ot-
terfing A, 10. Otterfing C, 11. Fö-
ching C, 12. Valley B, 13. Helfen-
dorf, 14. Oberwarngau.

Oberwarngau – Nach zwei Jah-
ren Corona-Pause konnte in
Oberwarngau endlich wieder
das Preisplatteln der Gau-
gruppe Holzkirchen über die
Bühne gehen. 14 Gruppen
aus acht Vereinen kamen im
Gasthof Zur Post zusammen.
Damit dieWerter sich wieder
in die Punktevergabe einfin-
den konnten, absolvierten
Oberwarngau und Föching je
einen Probeplattler.
Nachdem die Startfolge

ausgelost war, fand im Saal
der Wettkampf statt. In zwei
Durchgängen traten die
Gruppen an. Josef Bichler

Strahlende Sieger: Die Gruppe Föching B (M.) holte beim Aktivenpreisplatteln der Gaugruppe den Wanderpokal. Vorsit-
zender Karl Hörterer (l.) und sein Vize Martin Taubenberger jun. (r.) sowie die Musikanten (h.) gratulierten. FOTO: PRIVAT

Auflösung

Die Wärmeisolierung von
Eiderdaunen wird von kei-
nem anderen Füllstoff
übertroffen. Eiderenten
leben an den Küsten der
Nordmeere. Sie polstern
ihre Nester mit ihren Dau-
nen, dort werden diese ge-
sammelt. Für ein Kilo sind
500 000 bis eine Million
Daunen nötig.

Holzkirchen
Sperrungen im
Ortszentrum
Die Gemeindewerke Holz-
kirchen beginnen am Mon-
tag, 2. August, mit Arbeiten
an Strom-Versorgungslei-
tungen im Bereich Oskar-
von-Miller-Platz, Rosenhei-
mer und Münchner Straße
sowie Baumgartenstraße.
Der Oskar-von-Miller-Platz
muss zeitweise voll gesperrt
werden. Die Umleitung hat
sich seitens des Landrats-
amts geändert. Sie laufe aus-
schließlich über die MB 9
und sei ausgeschildert, tei-
len die Gemeindewerke
mit. Die Arbeiten dauern vo-
raussichtlich bis einschließ-
lich Sonntag, 28. August.
Auch Zufahrten zu Grund-
stücken können zeitweise
nicht möglich sein. Gehwe-
ge sind begrenzt nutzbar.
Die Zufahrt zur Tiefgarage
für die Anwohner Salzgasse
erfolgt während der Bauar-
beiten über die Münchner
Straße. Sie werden gebeten,
wenn möglich über die Haf-
nerstraße auszufahren. Die
Gemeindewerke bitten zu-
dem, Mülltonnen zur Lee-
rung an eine für das Entsor-
gungsfahrzeug zugängliche
Stelle zu bringen. mm

Zusammenstoß nach
Überholmanöver
Zu langsam ging es wohl ei-
nem 50-jährigen Audi-Fah-
rer aus Rottach-Egern vo-
ran, als er am Donnerstag
gegen 15.45 Uhr in der Töl-
zer Straße im geschwindig-
keitsreduzierten Bereich
hinter einem Holzkirchner
(62) fuhr. Er überholte des-
sen BMW, doch als ihm ein
Fahrzeug entgegenkam,
scherte er zu früh wieder
ein, sodass der Holzkirch-
ner nicht rechtzeitig brem-
sen konnte. Es kam zum Zu-
sammenstoß. Die Polizei
schätzt den entstandenen
Sachschaden auf etwa
1600 Euro und bittet Zeu-
gen, sich unter V 0 80 24 /
9 07 40 zu melden. cmh

Das kleine Rätsel

Von welchem Vogel stam-
men die Daunen mit der
besten Isolierung?

I. Graugans
II. Eiderente
III. Alaskagans

Programmvorschau auf www.otterfinger4dorffest.de
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